Zeitschrift: Bauen + Wohnen = Construction + habitation = Building + home :
internationale Zeitschrift

Herausgeber: Bauen + Wohnen

Band: 31 (1977)

Heft: 7-8

Artikel: Sonnenkollektorenbatterie auf dem Dach des Schwestern-Altersheims
Landli, Oberageri

Autor: Weinberger, Jules

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-335846

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-335846
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Sonnenkollektorenbatterie
auf dem Dach des
Schwestern-Altersheims
Landli, Oberédgeri

Am Agerisee hat der Generalun-
ternehmer Karl Steiner, Ziirich,
flir den Diakonieverband Léandli
ein «Feierabendhaus»  gebaut,
ein Heim fir Schwestern im
Ruhestand. Vom  Bauvolumen
her betrachtet handelt es sich um
eine eher kleine Bauaufgabe; sie
/st jedoch beziiglich der Wérme-
versorgung von besonderem In-
teresse: Der Aufbereitung des
Warmwassers dienen  Sonnen-
kollektoren, und die Raumhei-
zung erfolgt durch eine Wéarme-
pumpe.

Jules Weinberger,
Sanitar/Heizung, Zug

Zur Warmeversorgung des
Landli-Feierabendhauses
in Oberéageri

Fur die Nutzung der Sonnenener-
gie bieten sich grundséatzlich zwei
verschiedene Moglichkeiten an.
Entweder kann die direkt einfal-
lende Sonnenstrahlung mittels
Kollektoren zur Energiegewin-
nung herangezogen werden, oder
die in den natlrlichen Speichern
des Erdreichs oder des Wassers
vorhandene Sonnenenergie wird
mittels einer Warmepumpe ge-
nutzt.

Im neuen Feierabendhaus des
Diakonieverbandes Landli wur-
den beide Maoglichkeiten kombi-
niert.

Warmepumpe

Als  Warmereservoir dient das
Grundwasser. Eine Tauchpumpe
holt es aus einer Tiefe von 16 bis
18 m herauf.

Alsdann gelangt das Wasser in
eine  Kompressionspumpe, die
mit dem Kaltemittel Freon arbei-
tet. Dieses Kaltemittel wird bei

der Kompression verdampft und
entzieht dadurch dem Wasser
Warme. Die komprimierte Ver-
dampfungswarme wird in erhoh-
ter Temperatur an das Heizungs-
wasser abgegeben.

Das abgeklhlte Grundwasser ge-
langt nach Austritt aus dem Ver-
dampfer der Warmepumpe in
einen nahegelegenen Bach.

Sonnenkollektoren

Es wurden Flachkollektoren aus
hochwertigen Materialien einge-
baut. Die von den Sonnenkollek-
toren gewonnene Warme wird
Uber einen Warmeaustauscher
den Speichern zugeflihrt. Das er-
warmte Wasser gelangt utber ei-
nen Elektroboiler an die Zapf-
stellen. Eine eingebaute Uber-
temperatursicherung  verhindert
ein Uberhitzen des Sonnenheiz-
systems. Umgekehrt ist auch je-
des Einfrieren durch Sicherungs-
malRnahmen verhindert. Der vor-
aus errechnete Warmwasserver-
brauch betragt im Mittel 2000 | zu
58° C im Tag. Um diese Leistung
zu erbringen, muf3ten wir insge-
samt 30 m? Sonnenkollektoren-
flache einbauen. Die Grofe der
beiden Speicher wurde so ge-
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wahlt, dal® eine maximale Aus-
nitzung der Sonnenenergie ge-
wahrleistet ist; auch bei tiefen
Kollektorentemperaturen wird
immer noch Warme abgefuhrt.
Der Elektroboiler, der gleichzeitig
als zusatzlicher Energiespeicher
dient, hat einen Inhalt von 2000 I.
Er erhoht die Wassermenge an
sonnenarmen Tagen mit Nacht-
strom auf die gewilinschte Be-
triebstemperatur.

SchluRbemerkung

Die von der Bauherrschaft ge-
wahlte  Warmeversorgungskon-
zeption st ausgesprochen um-
weltfreundlich. Die  Anlageko-
sten waren groflder als die einer
konventionellen Heizanlage, da-
fir sind die Betriebskosten we-
sentlich niedriger. Die Anlage ist
immer noch stromabhéangig, hin-
gegen  erdolunabhangig.  Der
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Ansicht von Stden.
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Wiarmepumpe im Untergeschof3.
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40 m? Kollektorenflache sammeln genug Sonnen-
energie flir die gesamte Warmwasserversorgung
des Landli.

Investi-
tionsseite ist durch den Minder-
aufwand im Betrieb auf langere
Frist voll kompensiert.

Mehraufwand auf der

Das von der Bauherrschaft
erarbeitete  Raumprogramm
umfalSt unter anderem drei
Wohngeschosse mit je neun
Einerappartements und eine
vollstdndige Zweizimmer-
wohnung sowie einen Auf-
enthaltsraum mit Teekiiche
und einigen Nebenrdumen
wie Bader, Schrankraume,
Schuhputzrdaume, Bastel-
und Bligelrdume. Das Gar-
tengeschols umfalst neben
technischen Rédumen Office

und Speisesaal, Versamm-
lungsraum,  Turnraum und
Zentralbad. Im  unterirdi-

schen Teil befindet sich eine
Autoeinstellhalle flir 13
Wagen, die gleichzeitig als Zi-
vilschutzraum fir Gber 300
Personen dient. Besonders
erwéahnt sei die einladende
Dachterrasse.

VI/VII



	Sonnenkollektorenbatterie auf dem Dach des Schwestern-Altersheims Ländli, Oberägeri

